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Einstein und das  
zyklische Universum
Kosmologe Paul J. Steinhardt schlug ein 
zyklisches Modell des Universums vor, 
das ohne kosmische Inflation aus-
kommt. (»Kosmische Inflation auf dem 
Prüfstand«, August 2011, S. 40)

Karl-Heinz Volpert, Plettenberg: Auf ei-
nen Artikel mit solch einer Aussage habe 
ich schon lange gewartet. Hauptsächlich 
deswegen, weil mir nie aus dem Kopf ge-
gangen ist, was ich in den 1950er Jahren 
in einem Taschenbuch über Einstein 

(»Einstein und das Universum«) gelesen 
habe: dass dieser mutmaßte, das Uni-
versum könne sich möglicherweise zyk-
lisch ausdehnen und zusammenziehen. 
Hat Einstein diese Vermutung wirklich 
geäußert? Wenn das so wäre, dann wäre 
das wieder ein Hinweis auf seine intuitiv 
vorausschauende Genialität.

Antwort der Redaktion: »Einstein und 
das Universum« von Lincoln Barnett, 
auf Deutsch 1952 als Fischer-Taschen-
buch erschienen, hat so manchen zur 
Physik verführt. Dort wird die Idee ei-
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nes zyklisch expandierenden und kon-
trahierenden Universums dem ame-
rikanischen Theoretiker Richard Chase 
Tolman (1881 – 1948) zugeschrieben. Ein-
stein selbst favorisierte zunächst ein 
statisches Universum und führte dafür 
eigens eine kosmologische Konstante 
ein. Als dann der US-Astronom Edwin 
Hubble (1889 – 1953) die kosmische Ex-
pansion entdeckte, bezeichnete Ein-
stein die Einführung der kosmologi-
schen Konstante als »die größte Eselei 
meines Lebens«. Über ein zyklisches 
Universum spekulierte Einstein nicht.

Ausgezeichneter  
Überblick 
Die Herkulesauf gabe, das umfassende 
Werk des Universalgenies Leibniz der 
Öffentlichkeit zugänglich zu machen, 
beschrieb der Wissenschaftshistoriker 
Eberhard Knobloch (»Die Kunst, Leibniz 
herauszugeben«, September 2011, S. 48) 

Prof. Dr. Karl Ulrich Mayer, Präsident 
der Leibniz-Gemeinschaft, Berlin: Gra-
tulation zu dem Text über Gottfried 
Wilhelm Leibniz. Dem Verfasser ge-
bührt großer Dank in doppelter Hin-
sicht. Prof. em. Eberhard Knobloch ist 
nicht nur eine treibende Kraft bei der 
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Trifft das klassische Inflations-
modell zu? Manche Kosmolo-
gen bezweifeln, dass das 
Universum tatsächlich kurz 
nach dem Urknall einen 
heftigen Wachstumsschub 
erfuhr (gelbes Gebiet).
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Edition der zahlreichen Schriften die-
ses großen Gelehrten und hat sich da-
mit bereits jetzt bleibende Verdienste 
erworben, sondern auch – wie der Arti-
kel auf Schönste belegt – ein hervor-
ragender Kommunikator. 

Der Artikel gibt einen ausgezeichne-
ten Überblick über das Leben und Wir-
ken von Leibniz – und er unterstreicht, 
wie richtig die Gründungsväter der 
Leibniz-Gemeinschaft lagen, als sie die-
sen vielseitigen Wissenschaftler und 
Politikberater als Namenspa tron für un-
sere Wissenschaftsorganisation wähl-
ten. Leibniz’ Werk und sein universaler 
Anspruch sind für uns nach wie vor An-
sporn unserer Arbeit. 

Serotonintransporter  
und Depression
Fehlerhafte Verbindungen im Gehirn 
könnten häufiger psychische Störungen 
verursachen als bisher angenommen 
und Chancen zur besseren Früherken-
nung bieten, meinte der Neurowissen-
schaftler Thomas R. Insel. (»Gestörte 
Schaltkreise«, Mai 2011, S. 24)

Claudia Polzin, Berlin: Aus meiner 
Sicht wird die Rolle der Serotonintrans-
porter-Moleküle widersprüchlich be-
schrieben. Vollkommen einleuchtend 
ist die Aussage, dass bei Depressionen 
ein Gebiet mit besonders vielen dieser 
Molekülen, die Area 25, eine erhöhte Ak-
tivität aufweist. Denn das Vorhanden-
sein von vielen Serotonintransporter-
Molekülen bedeutet, dass die Wirkung 
des Serotonins – eines Neurotransmit-
ters, der für eine positive Grundstim-
mung sorgt – schnell beendet wird. 

Unklar bleibt jedoch, warum das Vor-
kommen der kurzen Genvarianten des 
Serotonintransporter-Gens, welches zu 
einer geringeren Produktion der Trans-
portermoleküle führt, mit einem er-
höhten Depressionsrisiko verbunden 
sein soll. Weniger Transportermoleküle 
sollten eigentlich bewirken, dass Sero-
tonin länger im synaptischen Spalt ver-
weilt, seine Wirkung also erhöht wird. 
Folglich sollten Personen mit der kur-
zen Variante des Serotonintransporter-
Gens ein verringertes Risiko haben.

Antwort der Redaktion: Auf den ers-
ten Blick wirkt es tatsächlich wider-
sprüchlich, dass das »kurze« Serotonin-
transporter-Gen sowohl mit niedriger  
Expression als auch mit hoher Depres-
sionsgefahr verbunden ist. Dennoch ist 
dies korrekt. Der Grund liegt darin, dass 
das kurze Gen wohl noch andere, in-
direkte Auswirkungen hat. 

So scheint es dafür zu sorgen, dass 
die Betroffenen weniger gut mit Angst 
umgehen können; sie besitzen auch 
eine deutlich kleinere Amygdala, die 
für die Angstverarbeitung zuständig 
ist. Andere Studien deuten bei diesen 
Personen auf ein vergrößertes Volu-
men von Pulvinar und limbischen 
 Regionen des Thalamus hin. Es dürften 
diese anatomischen Veränderungen 
sein, die das verstärkte Depressionsrisi-
ko begründen. 

Warum so umständlich?

Die Mikrobiologen Kenneth D. Coleman 
und Raymond A. Zilinskas warnten vor 
der möglichen Verwendung von Botox 
als Biowaffe. (»Echte Gefahr durch 
falsches Botox«, Oktober 2011, S. 36) 

Kai Petzke, Berlin: Der Artikel enthält 
nicht die geringsten Hinweise darauf, 
wie aufwändig die Herstellung größe-
rer Mengen konzentrierten Botox-Pro-
teins ist. Es handelt sich ja um ein recht 
empfindliches Eiweißmolekül, das an 
Luft oder bei Hitze schnell denaturiert. 
Viele einfache Methoden zur Aufkon-
zentration wie etwa die Abdestillation 
von Wasser aus einer Vorlage scheiden 
damit aus. Entsprechend selten war bis-
her der erfolgreiche Einsatz von Botox 
als Biowaffe, obwohl das Toxin schon 
lange bekannt ist und die Toxin produ-
zierenden Bakterien einfach zu züch-
ten sind. 

Die Ehec-Epidemie hat jüngst ge-
zeigt, wie gefährlich lebende Bakterien 
für die Bevölkerung sein können und 
wie hilflos die Behörden bei der Suche 
nach der Infektionsquelle agieren. Wa-
rum sollte es ein Terrorist also über-
haupt darauf anlegen, das Toxin zu iso-
lieren oder für viel Geld von jemandem 
zu kaufen, der es für ihn isoliert, wenn 

er stattdessen mit viel weniger Aufwand 
das Bakterium selbst züchten und für 
den Angriff nutzen kann?

Errata
»Spinblockade in Plastiksolarzellen« 
August 2011, S. 16
Der Kasten auf S. 18 enthält leider zwei 
Flüchtigkeitsfehler. Ganz oben in der 
Mitte muss »Spindrehung durch schwa-
chen Mikrowellenpuls« und rechts da-
runter »P+/P+-Paar« stehen.

»Hormonhaushalt in Gefahr«  
September 2011, S. 66
In der Grafik auf S. 71 wurde das Gerüst 
von Testosteron falsch gezeichnet. 
Rechts oben müsste statt eines Sechs-
rings ein Fünfring stehen.
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